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ISHA-DiszK/Ur/06-11 
KENNZEICHEN 
 

BEZUG: Spiel Nr. 11NLO049   BEARBEITER: SGei                                               Datum: 04.08.2011 
 
BETREFF: 

Urteil der Disziplinarkommission 
 
 
An  
THC Torpedo Donaustadt 
z.H. Marc Hertenberger 
Per E-Mail 
 
 
Die Disziplinarkommission der ISHA stellt im Verfahren betreffend des Nationalliga-Spiels Nr. 
11NLO049 in Stegersbach vom 30.07.2011 zwischen ISV Tigers Stegersbach II und THC 
Torpedo Donaustadt I fest: 

 
 

S P R U C H 
 

 

Über den Spieler Mario POPOVITS, LNr. 50094 des Vereins THC Torpedo 
Donaustadt I, wird wegen wörtlicher Beleidigung und Bedrohung des 
Schiedsrichters eine 

 
unbedingte Sperre von 4 Spielen  

 
sowie eine 

 
unbedingte Geldstrafe in der Höhe von € 50,-  

 
ausgesprochen. 

 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
  

Pkte. 23.3.1.7, 23.3.1.8 der Strafbestimmungen der DiszO f. d. ISHA-Ligabetrieb Saison 
2011 i.V. m. Pkt. 8.20.1 und 8.20.2 der IISHF - Wettkampfordnung 
 

 



BEGRÜNDUNG 
 
Der Spieler Mario POPOVITS, LNr. 50094, erhielt beim Nationalliga-Spiel vom 30.07.2011 
zwischen ISV Tigers Stegersbach II und THC Torpedo Donaustadt I zum Zeitpunkt 44:37 eine 
Matchstrafe (rote Karte) und wird vom Schiedsrichter im schriftlichen Bericht vom 31.07.2011 
ausgeführt, dass der Beschuldigte aufgrund fortgesetzten Kritisierens der 
Schiedsrichterentscheidungen eine gelbe Karte erhalten habe und das Spielfeld hätte verlassen 
müssen. Anstatt dies zu tun, zeigte er jedoch dem Schiedsrichter den „Mittelfinger“, was mit einer 
roten Karte bestraft wurde. Beim Verlassen des Spielfelds drohte ihm der Beschuldigte noch mit 
den Worten „Ich warte eh auf dich draußen!“. 
 
Weder vom Beschuldigten noch von dessen Verein ist innerhalb der vorgesehenen Frist von 3 
Tagen eine Stellungnahme eingelangt. 

 
Gemäß Pkt. 23.3.1.7 der Strafbestimmungen der DiszO f. d. ISHA - Ligabetrieb Saison 2011 
begeht ein Spieler das Vergehen „Wörtliche Beleidigung der Schiedsrichter, der Offiziellen oder 
sonst bei einem Spiel anwesenden Organe der ISHA oder des ÖRSV, sofern diese in Ausübung 
einer Funktion sind“ und ist mit einer Verwarnung, Sperre 2 Spiele bis 3 Jahre und/oder einer 
Geldstrafe bis € 200,- zu bestrafen, wenn er eine der genannten Personen vor, während oder 
nach einem Spiel beschimpft, verspottet oder durch Gebärden herabsetzt. 
 
Gemäß Pkt. 23.3.1.8 der Strafbestimmungen der DiszO f. d. ISHA – Ligabetrieb der Saison 2011 
begeht ein Spieler das Vergehen „Bedrohung der Schiedsrichter, der Offiziellen oder sonst bei 
einem Spiel anwesende Organe der ISHA oder des ÖRSV, so ferne diese in Ausübung einer 
Funktion sind“ und ist mit einer Verwarnung, Sperre 2 Spiele bis 3 Jahre und/oder einer Geldstrafe 
bis € 200,- zu bestrafen, wenn er eine der genannten Personen in Zusammenhang mit deren 
Tätigkeit vor, während und nach einem Spiel mit Misshandlungen oder sonst einem Nachteil 
droht.  

 
Der strafbare Sachverhalt gilt durch die Wahrnehmung der Schiedsrichter als erwiesen und wurde 
der Sachverhaltsdarstellung weder vom Beschuldigten noch von dessen Verein widersprochen. 
Der objektive Tatbestand ist sohin erwiesen. 
 
Hinsichtlich des Verschuldens des Spielers Mario POPOVITS wurde von der 
Disziplinarkommission festgestellt, dass der Regelverstoß vorsätzlich begangen wurde. 
 
Darüber hinaus sind die Erschwerungs- und Milderungsgründe sowie das Ausmaß des 
Verschuldens zu erwägen und die Strafhöhe so zu wählen, dass einerseits der bestrafte Spieler 
bzw. Teamoffizielle von neuerlichen, gleichgelagerten Übertretungen abgehalten wird und 
andererseits generalpräventiv dargestellt wird, dass derartige Übertretungen entsprechende 
Folgen nach sich ziehen. 
 
Als Erschwerungsgrund musste der Umstand gewertet werden, dass der Beschuldigte den 
Schiedsrichter nicht nur beleidigt, sondern auch bedroht hat. Als mildernd konnte kein Umstand 
berücksichtigt werden. 
 
Die verhängte Strafe erscheint im Hinblick auf den Unrechtsgehalt der Tat, sowie unter dem 
Aspekt der General- und Spezialprävention als angemessen. Die Verhängung einer unbedingten 
Spielsperre von 4 Spielen sowie einer unbedingten Geldstrafe der Höhe von € 50,- gegen den 
Spieler POPOVITS erscheint der Disziplinarkommission für die Hintanhaltung weiterer 
einschlägiger Vergehen als angemessen und ausreichend. Das Strafausmaß gründet sich auf die 
bezogenen Grundlagen. 
 
Unbedingte Geldstrafen sind gemäß Pkt. 23.1.8 der Disziplinarordnung der ISHA 2011 binnen 14 
Tagen ab Rechtskraft der Straferkenntnis auf das Konto der ISHA - BLZ 33027 RAIBA 
Stegersbach KtoNr. 1909050 zu überweisen. 

 
Aus diesen Gründen war spruchgemäß zu entscheiden. 
 
 
 

 
 
 



 
 

RECHTSMITTEL 
 
  

Eine Berufung gegen die Entscheidungen der ISHA – DiszK (1. Instanz) ist schriftlich spätestens 
24:00 Uhr des der Zustellung folgenden Tages der DiszK vorzulegen. Gleichzeitig ist der Erlag 
von € 50,- Berufungskaution auf das Konto der ISHA - BLZ 33027 RAIBA Stegersbach KtoNr. 
1909050   nachzuweisen. 
 
Unzulässige, verspätete oder ohne rechtzeitigen Erlag der vorgeschriebenen Berufungskaution 
erhobenen Berufungen sind vom Vorsitzenden der Disziplinarkommission zurückzuweisen. 
  
Über eine Berufung entscheidet das die Spartenkommission (Landesspartenleiter) Inline-
Skaterhockey unter dem Vorsitz des ÖRSV Spartenleiters in II. Instanz endgültig. 

 
 
 
 
 

Für die ISHA – DiszK 

Die Vorsitzende: 

 

 

 
Mag. Sabrina Geier 


